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Zwischen Trebelkanal und Trebelaltarm nördlich von Bassendorf gelegener Schwarz - Erlenbruchwald, der überwiegend durch einen Sumpf -
Reitgras - Erlenwald geprägt wird, jedoch auch Flächen mit zum Zeitpunkt der Kartierung stark entwässertem Brennessel - Erlenwald und 
nassem Schwertlilien - Erlenbruch enthielt. Nordwestlich geht der Bestand in einen Grauweiden - Moor - Birkenbruch über. Randlich wird er 
durch überwiegend feuchtes Grauweidengebüsch begrenzt. Der entwässerte, nun wiedervernäßte Moorkörper enthält feuchte bis nasse, 
eutrophe Torfe. In der Baumschicht dominiert Schwarz-Erle (Alnus glutinosa), nur stammweise sind Moor - Birke (Betula pubescens) und 
Gemeine Esche  (Fraxinus excelsior) beigefügt. Die Strauchschicht ist unterschiedlich stark entwickelt. Neben einschichtigen Schwarz -
Erlenbeständen gibt es Bereiche mit gut entwickelter Strauchschicht aus aufwachsenden Schwarz - Erlen, Gemeiner Esche, Schwarzer 
Johannisbeere (Ribes nigrum), Grauweide (Salix cinera) und insbesondere randlichem Europäischen Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus) 
und Gemeinem Hasel (Corylus avellana). Die Krautschicht ist entsprechend des Entwässerungsgrades ausgebildet. Der Sumpf - Reitgras -
Erlenwald enthält u.a. Giersch (Aegopodium podagraria), Wolfstrapp (Lycopus europaeus), Flatterbinse (Juncus effusus), Rasen - Schmiele 
(Deschampsia cespitosa), vereinzelt Sumpf - und Ufersegge (Carex acutiformis, C.riparia). Es treten Wiesen - Schaumkraut (Cardamine 
pratensis, RL-3), Wald-Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Sumpf- Pippau (Crepis paludosa, RL-3) auf. Die Krautschicht des Brennessel -
Erlenwaldes ist reich an Kletten - Labkraut (Galium aparine) und Brennesseln (Urtica dioica) und gleicht insbesondere in der Nähe des 
Trebelkanals der eines Eschenwaldes. Der nasse Erlenbruch weist eine Krautschicht mit u.a. zahlreichen Sumpf, - Steif - und Uferseggen 
(Carex acutiformis, C. elata, C. riparia), Flatterbinsen (Juncus effusus) und vereinzelter Gelber Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) auf.
Die Fläche wird nicht forstlich genutzt. Durch die erfolgte Renaturierung der Alttrebel ist sie nicht gefährdet und wird sich naturnah entwickeln 
können. Sie liegt in einem gemäß LIFE - Vertrag für eine Unterschutzstellung als NSG vorgesehenen Raum.
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Galium aparine Juncus effusus Milium effusum Phalaris arundinacea
Phragmites australis Rubus fruticosus Salix cinerea Urtica dioica

Angelica sylvestris Betula pubescens Caltha palustris Calystegia sepium
Cardamine pratensis Carex elata Carex elongata Carex pseudocyperus
Carex remota Carex riparia Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Crepis paludosa Equisetum fluviatile Euonymus europaeus Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Galium palustre Geum rivale Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Ribes nigrum
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Valeriana officinalis


